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Nothilfe in Kamerun erreicht Flüchtlinge aus Zentralafrikanischer Republik

Nothilfe in Kamerun erreicht Flüchtlinge aus Zentralafrikanischer Republik<br /><br />Im Dezember 2013 begann in der Zentralafrikanischen Republik ein
gewalttätiger Konflikt, der tausende Menschen zur Flucht ins Nachbarland Kamerun getrieben hat. Dort sind die Flüchtlinge auf Nothilfe angewiesen. Plan
hat mit Maßnahmen im Bereich Gesundheit und Hygiene begonnen.<br />Laut dem UNHCR (Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen) sind seit der
Eskalation des Konflikts in der Zentralafrikanischen Republik im Dezember 2013 rund 85.000 Menschen in das Nachbarland Kamerun geflohen.
Schätzungen zufolge leiden 80 Prozent der Flüchtlinge unter Krankheiten wie Diarrhöe, Blutarmut oder Atemwegserkrankungen.<br />Da Plan in
Kamerun aktiv ist, konnte nun mit der Nothilfe begonnen werden. Viele Flüchtlinge leiden an Krankheiten, daher verteilte Plan zunächst Hygiene
Materialien und Medizin. In den mehr als 2.000 Hygiene-Sets, die bereits verteilt wurden, befinden sich Seife, Zahnbürsten und Zahnpasta, Damenbinden
und ein Eimer. Zeitgleich werden Brunnen in den Flüchtlingslagern gebohrt, da es bisher nur sehr begrenzten Zugang zu Wasser gibt. Zusätzlich errichtet
Plan Latrinen. Diese sind essenziell für die Eindämmung von Krankheiten und das Wohlergehen der Flüchtlinge, vor allem der Mädchen und Frauen.<br
/>"Rund die Hälfte der Flüchtlinge sind Kinder. Einige sind ohne ihre Familien nach Kamerun gekommen. Auch Teenagermütter sind unter den
Flüchtlingen. Viele sind unterernährt", erklärt Famari Barro, Länderdirektor von Plan Kamerun. Daher errichtet Plan neben Sanitäranlagen auch
Kinderschutzzonen.<br />"Ein anderes großes Problem ist, dass die medizinische Versorgung an ihre Grenzen gerät. Medikamente sind knapp, die
Krankenstationen schon jetzt überlastet. Die Anzahl der kranken Kinder ist groß, das Gesundheitspersonal reicht für diesen Ansturm nicht aus", fügt
Barro hinzu. Plan hat an vier Gesundheitsstationen Malaria Prophylaxe und Medikamente gegen Infektionskrankheiten ausgegeben.<br
/>Nothilfe-Maßnahmen wie in Kamerun werden über den Nothilfe-Fonds von Plan finanziert.<br />Plan International Deutschland e.V.<br />Bank für
Sozialwirtschaft<br />IBAN: DE92251205100009444933<br />BIC: BFSWDE33HAN<br />Konto: 9444933<br />BLZ: 25120510<br />Stichwort:
Nothilfe-Fonds<br /><br />Plan International Deutschland e.V.<br />Bramfelder Str. 70<br />22305 Hamburg<br />Telefon: +49 (0)40 / 611 40-0<br
/>Telefax: +49 (0)40 / 611 40-140<br />Mail: info@plan-deutschland.de<br />URL: http://www.plan-deutschland.de/ <br /><img src="http://www.
pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=566339" width="1" height="1">
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Plan ist eine internationale Kinderhilfsorganisation, die in Entwicklungsländern in Afrika, Asien und Lateinamerika arbeitet und sich für Kinderrechte stark
macht. Kinder stehen im Mittelpunkt der Programmarbeit, die in erster Linie über Patenschaften finanziert wird, mit dem Ziel, die Mädchen und Jungen zu
stärken und über langfristige Programme und Projekte ihr Lebensumfeld zu verbessern.
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